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Berlin , 19. Juli . Zu dem Zwecke des Ab¬
schlusses eines neuen deutsch -japanischen
Handelsvertrags werden nunmehr Verhand¬
lungen eingeleitet. Die Interessenten in Deutschland
wurden bereits vom Reichsamt des Innern veran¬
laßt , ihre Wünsche bezüglich der sie angehenden
neuen japanischen Zollpositionen kundzugeben.

Karlsruhe,  16 . Juli . An der heutigen feier¬
lichen Schließung des badischen Landtags  durch
den Ministerpräsidentenv. Dusch beteiligte sich zum
ersten Male in Baden ein Teil der Sozialdemo¬
kraten,  so die Abgeordneten Dr. Frank, Kolb,
Schwall, Kräuter und Geiß, der Vizepräsident der
Zweiten Kammer. Beim Hoch auf den Großherzog
erhoben sie sich von ihren Plätzen.

Das Begräbnis König Eduards hat 810000
Mark gekostet, laut der Abrechnung, die das eng¬
lische Ministerium des Innern dem Parlament jetzt
zugestellt hat.

Bern,  19 . Juli . Der Bundesrat  hat den
Postdirektor Rettner,  Leiter des deutschen Post¬
wesens in der Türkei, zum Vizedirektor des Inter¬
nationalen Bureaus des Weltpostvereins in Bern
ernannt.

Luzern , 17. Juli . Die Eröffnung des Luft - !
schiff-Verkehrs am Vierwaldstättersee , die
infolge des Hochwassers und der ungünstigen Wit¬
terung sich bedeutend verzögert hat, ist nunmehr auf
den 24. Juli in Aussicht genommen. An diesem
Tage findet der erste Aufstieg des Lenkballons„Stadt
LuzernI" statt und nachher erfolgen regelmäßige§
Exkursionsfahrten. Die Luftschiffstation besitzt einei
eigene Gasfabrik, die imstande ist, stündlich etwa >
300 Kubikmeter Gas zu produzieren. Die hölzerne
Luftschiffhalle ist 96 Meter lang, 46 Meter breit
und 30 Meter hoch.

Wien,  19 . Juli . Mehrere sozialdemokratische
Abgeordnete veröffentlichen in Prag  einen Aufruf
zur Gründung einer Arbeiterbank  mit einem Ka¬
pital von einer Million, zerlegt in 5000 Aktien
u 200 Kronen. Die sozialdemokratische Bank soll
erst im Herbst dieses Jahres ins Leben treten und
Konsum- und Produktionsgenossenschaften der Partei
unterstützen oder finanzieren.

Berlin,  18 . Juli . Ein tragisches Schicksal hat
die Familie des am letzten Mittwoch durch Absturz
tödlich verunglückten Luftschiffers Oskar Erbslöh
betroffen. Beim Leichenbegängnis des Sohnes raffle
den Vater ein Herzschlag  dahin . Erbslöh genoß
als Kaufmann in Solingen in weitesten Kreisen
großes Ansehen.

Baden -Baden,  18 . Juli . Auf die Schau-
und Preisflüge  am 22., 23. und 24. Juli beim
Bahnhof Baden-Oos sei auch an dieser Stelle noch¬
mals hingewiesen. Die Flüge finden an jedem Tage
von nachmittags4 Uhr ab statt. Teilnehmer sind
Jeannin , Amerigo und Behrend.

Gaggenau , 17. Juli . Der 34 Jahre alte
verheiratete Chauffeur Denz aus St . Blasien, der
zurzeit in der Süddeutschen Automobilfabrik be¬
schäftigt ist, fuhr als Begleitmann in einem Luxus-
automobil. Zwischen der Fabrik und Gaggenau fiel
er aus dem Auto. Die Räder des Wagens gingen
über ihn weg und verletzten ihn schwer am Kopf.
Er wurde sofort in das Diakonissenhaus nach Karls¬
ruhe verbracht, wo er bald seinen Verletzungen er¬
legen ist.

Metz, 19. Juni . Wie aus Metz berichtet wird,
hat sich der Bezirkspräsident von Lothringen, Graf
Zeppelin -Aschhausen, am Sonntag abend in
großer Lebensgefahr befunden. Das Automobil
des Grafen kam von Vallerystal und wollte, da die
Barriöre vermutlich zum Hindurchlaffen eines aus
der anderen Richtung kommenden Automobils ge¬
öffnet worden war, über den Bahnübergang bei
Hessen fahren. ^ Hinter dem Automobil wurde die

Barriöre herabgelassen und nun zeigte es sich, daß
ein Zug heranbrauste. Nur der Geistesgegenwart
des Chauffeurs, der das Automobil herumriß und
an die Schranken drängte, war es zu verdanken,
daß großes Unheil verhütet wurde, denn gleich hinter¬
her in kurzer Entfernung brauste der Zug vorüber.
Der Chauffeur wurde im Gesicht verletzt.

Metz, 15. Juli . Bei einer Kahnfahrt  auf der
Mosel ertranken gestern abend durch Kentern eines
Bootes ein Vizefeldwebel, der Regimentsschreiber
und der Regimentsschneider vom 4. Magdeburger
Infanterie - Regiment Nr. 67. Die übrigen Teil¬
nehmer an der Fahrt , eine Frau und ein Kind,
wurden gerettet.

Neu - Breisach,  18 . Juli . Als ein Hauptmann
vom Infanterie - Regiment Nr. 172 am Samstag
den Fahnenträger des Regiments in der Handhabung
des Revolvers instruierte, entlud  sich die Waffe
und die Kugel drang dem Sergeanten in den Unter¬
leib. Die vorgenommene Operation war erfolglos,
so daß der Verunglückte in der Nacht im Garnisons¬
lazarett seinen Verletzungen erlag.

Berlin,  19 . Juli . Ueber Groß - Berlin und
Umgebung gingen gestern eine Anzahl schwerer
Gewitter  nieder . Auch in zahlreichen Orten
West- und Süddeutschlands, Frankreichs, Hollands
und der Schweiz haben in den letzten Tagen wieder
schwere Gewitter erheblichen Schaden angerichtet,
insbesondere durch Wolkenbrüche, die stellenweise
ganze Ueberschwemmungen hervorriefen. Die zwischen
Schlebusch und Dünweis liegende Karbonitfabrik
wurde abermals durch einen Blitzschlag in Brand
gesetzt. Das Feuer konnte aber in kurzer Zeit ge¬
löscht werden.

Heidelberg,  18 . Juli . Die gestrige Schloß¬
beleuchtung wurde durch ein Unwetter gestört,
vor dem die gewaltige Zuschauermenge in panikartigem
Schrecken die Flucht ergriff. Trotz der sich hierbei
ereignenden Szenen ist kein größerer Unfall zu ver¬
zeichnen.

Offenburg,  18 . Juli . Gestern abend ging
hier ein Wolkenbruch  nieder. Der Festplatz des
Turnvereins bot bald ein Bild der Verwüstung.
Kleine Verkaufsbuden wurden vom Sturm einfach
weggefegt.

Ä er n (Schweiz), 18. Juli . Infolge des heftigen
Gewitterregens  durchbrach gestern abend die
Garionne in der Nähe von Bex im Kanton Waadt
den Damm und riß zwei Brücken und zwei  Säg¬
mühlen  weg . Zwei Feuerwehrleute sind bei den
Rettungsarbeiten ertrunken.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Juli . In der ersten Legis¬

laturperiode des gegenwärtigen Landtags, der sich
allerdings auf annähernd 4 Jahre erstreckte, hat die
Zweite Kammer es auf eine Anzahl von Sitzungen
gebracht, welche die Zahl der Sitzungen in den
beiden Legislaturperioden des letzten, des sogen.
Reformlandtags, bei weitem übertrifft. Er hat mit
der Zahl von 281 Sitzungen, womit die heute zu
Ende gegangene Periode abschließt, einen Rekord
aufgestellt. Natürlich wird in der zweiten kurzen
Periode die Zahl der Sitzungen entsprechend redu¬
ziert sein. Die beiden Perioden des Reformlandtags
setzten sich zusammen aus 240 und 209 Sitzungen.
Die Erste Kammer brachte es damals auf 68 und
61 Sitzungen, während sie jetzt mit 84 abschließt.

Stuttgart,  17 . Juli . Die Bauordnung  ist
fix und fertig. Ohne weiter darüber Untersuchungen
anzustellen, welche von den beiden Kammern nun¬
mehr die meiste Nachgiebigkeit gezeigt— und Er¬
örterungen darüber werden nicht ausbleiben —
wollen wir nur feststellen, daß allgemeine Befrie¬
digung darüber herrscht, daß ein Einvernehmen
zwischen der Ersten und der Zweiten Kammer endlicht
doch noch zustande gekommen ist und auf ein Wort
des Berichterstatters Staatsrat v. Kern in der Ersten

Kammer Hinweisen, der den gewiß durchaus richtigen
Ausspruch tat, daß bedeutende Gesetzgebungswerke
ohne zahlreiche Kompromisse nicht zustande gebracht
werden können. — Ende gut, alles gut. Aus Anlaß
des erfolgreichen Abschlusses der über mehr als drei
Jahre sich erstreckenden Arbeiten haben sich die
Mitglieder des Bauordnungsausschusses  der
Zweiten Kammer gestern zu einem Frühschoppen
im Ratskeller zusammengefunden.

Stuttgart,  18 . Juli . Als Kandidat für die
nächste Reichstagswahl  im 9. württ. Reichslags¬
wahlkreis (Balingen-Tuttlingen) ist von einer Ver¬
trauensmänner- Versammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei der Abg. Konrad Haußmann  wieder
aufgestellt worden. Haußmann hat angenommen.

Stuttgart, .18 . Juli . Am Mittwoch werden
die beiden Stuttgarter Infanterie - Regimenter nach
Truppenübungsplatz Münsingen  befördert, wo
sie bis zum 12. August zur Erledigung der Exerzier-
und Schießübungen verbleiben. Während ihrer Ab¬
wesenheit werden zwei Kompagnien des Infanterie-
Regiments Nr. 121 aus Ludwigsburg zur Versetzung
des Wachdienstes hierher verlegt.

Stuttgart,  18 . Juli . Nachdem die Räume
des früheren Wilhelmsbades in Cannstatt, in dem
seither das Gymnasium untergebracht war, sich all¬
mählich als unzureichend erwiesen haben, beabsichtigt
die Stadtverwaltung für das Gymnasium  einen
Neubau  zu erstellen, für den als Platz die Ecke
zwischen der Karlsstraße und der verlängerten
Brunnenstraße in Aussicht genommen ist.

Deutscher Flottenverein.  Wie wir erfahren,
ist das Zustandekommen der diesjährigen Fahrten
nach der Wasserkante des Würltembergischen Landes-
Verbandes Schülerfahrt vom  1 .—7. August  nach
Hamburg- Helgoland und Kiel, Sonderfahrt des
Passage -Bureau Rominger  vom 18.—25. August
nach Bremen, Helgoland-Kiel-Hamburg und Fried¬
richsruh gesichert. Etwaige weitere Anmeldungen
werden umgehend  erbeten an die Geschäftsstelle
des Deutschen Flotten -Vereins in Stuttgart,
Uhlandstraße3, welche zu weiteren Auskünften gerne
bereit ist.

Stuttgart,  18 . Juli . Ein 3 Meter langer
Mammutzahn  ist bei Grabarbeiten in Untertürk¬
heim aufgefunden worden.

Tübingen,  18 . Juli . Der Sohn des hiesigen
Staatsrats Prof . Dr. v. Bruns, Referendar Viktor
v. Bruns,  hat einen Ruf als Extraordinarius an
die Genfer juristische Fakultät erhalten. Er wird
dem Rufe zum Oktober dieses Jahres Folge leisten.

Friedrichshafen,  19 . Juli . (Telegr. an den
Enzt.) Heute vormittag gegen °/tll Uhr ereignete
sich in dem Gasspaltraum der Karboniumfabrik
G. m. b. H. aus bisher unbekannter Ursache eine
schwere Explosion,  die unter furchtbarem Knall
sämtliche Umfassungsmauern des Fabrikgebäudes
herausschlug und eine große Rußsäule emportrieb.
Die Fabrik, die der Luftschiffbaugesellschaftdas für
ihre Luftschiffe notwendige Gas lieferte und sich in
ihrer unmittelbaren Nähe befindet, ist gänzlich zer¬
stört . Der technische Leiter der Fabrik war im
Augenblik des Unglücks nicht anwesend, dagegen sind
6—7 in der Fabrik beschäftigte Personen verletzt
worden, zwei davon schwer, eine tödlich. Die in
der Umgebung der Fabrik liegenden Häuser  wurden
zertrümmert.  Die Ursache der Explosion läßt sich
noch nicht feststellen. — Ueber die Explosion werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Teil des
Werks, in dem die Spaltapparate, 3 große Zylinder,
in Tätigkeit waren, flog  tatsächlich in die Luft;
Steine und Dachplatten wurden weithin geschleudert
und beschädigten die nahestehenden Gebäude. Ver¬
mutlich ist Rückzündung die Ursache der Erplosion,
die in einem der Zylinder im Moment der Äcetylen-
spaltung stattfand. 8 Personen wurden dabei ver¬
letzt. Der Arbeiter Hildebrand erlitt einen Schädel¬
bruch, eine Halsverletzung, eine Lungenverletzunz und



einen Oberarmbruch. Er ist nachmittags2 Uhr im
Krankenhaus gestorben ; er hinterläßt eine Witwe
mit 6 Kindern. Der Arbeiter Aberle wurde durch
Brandwunden jämmerlich zugerichtet. Der Diplom¬
ingenieur Marx kam mit einer tiefen Gesichtswunde
und Ingenieur Schneider mit zerfetzten Handflächen
davon. Der Betriebsleiter Machtolf blieb unverletzt;
er befand sich während der Explosion auf seinem
Bureau. Die beiden Stadtärzte waren sofort an der
Unglücksstelle und legten den Verletzten im Portier¬
haus der Luftschiffbau-Gesellschaft Notverbände an.
Um 3 Uhr nachmittags traten Sachverständige zu
einer Sitzung zusammen, um die Ursache des Un¬
glücks festzustellen. Das Königspaar ließ sich über
das Unglück sofort Bericht erstatten.

Heilbronn , 19. Juli . In dem Holz- und
Kohlenschuppen des Kohlenhändlers Georg Mayer
in der Gaswerkstraße ereignete sich heute früh eine
Explosion , des zum Zersägen von Holz verwendeten
Gasmotors. Mayer wurde durch die Explosion
getötet . Als man das Unglück entdeckte, war die
Leiche von den Flammen ergriffen; die unteren Teile
des Körpers waren bis zur Verkohlung verbrannt. —
Infolge der starken Regengüsse der letzten Zeit .sind
in der Schlucht unter dem Jägerhaus größere Erd¬
massen abgestürzt, wodurch ein hölzernes Brückchen
zerstört wurde. Es soll nunmehr an dessen Stelle
eine eiserne Brücke erbaut werden.

Freud enst adt,  18 . Juli . Der Gemeinderat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, von den im
Erholungsheim befindlichen minderbemittelten Kur¬
gästen die Hälfte der Kurtaxe zu erheben.

Aus Staöt » Bezirk uns Umgebung.

<3 Neuenbürg,  19 . Juli . Der Darlehens¬
kassenverein Feldrennach  erhielt aus Mitteln
der König Karl-Jubiläums -Stiftung zu den Kosten
der Anschaffung eines Jrieurs (Getreidereinigungs¬
maschine) einen Beitrag von 60 ^ verwilligt.

^ Neuenbürg,  19 . Juli . Am vergangenen
Sonntag veranstaltete der hiesige Gabelsberger
Stenographenverein ein Wettschreiben,
welches auch von einer stattlichen Anzahl Kunst¬
genossen aus Pforzheim und Brötzingen besucht war.
Es wurde geschrieben in den Abteilungen von 60
bis 200 Silben pro Minute, und die Leistungen
können durchweg als wohl befriedigende bezeichnet
werden. Die nach den Bestimmungen des „Deutschen
Stenographenbundes" durchgeführte Korrektur ergab
das erfreuliche Resultat, daß die überwiegende Mehr¬
zahl der Arbeiten mit einemI. oder II ., eine kleinere
Anzahl mit einem III . Preis oder lobender Aner¬
kennung bedacht werden konnte. Unseren strebsamen
Jüngern Gabelsbergers, welche sich auch an der
nächsten Sonntag den 24. ds. in Stuttgart statt¬
findenden großen Heerschau ihrer Schule, dergleichen
die stenographische Welt noch nie gesehen hat, aktiv
beteiligen werden, ein frisches, fröhliches Glückauf,
guten Erfolg und reiche Anregung für die ZukunftI

Wildbad,  19 . Juli . Mit einem Pforzheimer
Polizeihund wurden heute die Waldungen nach dem
Sailer Bott,  der seit einigen Tagen abgängig ist,
durchstreift, doch hatte die Suche keinen Erfolg.

Altensteig,  19 . Juli . Während eines Ge¬

witters schlug der Blitz in die Silberwarenfabrik
K. Kaltenbach und Söhne . Größerer Schaden
wurde nicht angerichtet, das Personal kam mit dem
Schrecken davon.

Enzberg, OA. Maulbronn, 18. Juli . Die
LederfabrikI . H. Roser  in Eßlingen beabsichtigt,
an Stelle der seitherigen Papierfabrik von Ehr.
Weiß  u . Cie. hier eine Gerberei  zu errichten.

Vom Lande,  18 . Juli . Die Bienenzüchter
stehen vor einem Hungerjahr, wie es seit 25 Jahren
nicht zu verzeichnen war. Die Stöcke, die abge¬
schwärmt haben, sind am verhungern, während die
Schwärme, die seit 3 Wochen gefallen sind, das
Bauen eingestellt haben und ebenfalls unter Hunger
leiden. Die Völker, denen Mitte Juni Honig ent¬
nommen wurde, müssen jetzt schon gefüttert werden.
Die Drohnen werden abgestochen, was sonst erst im
August geschieht. Seit einigen Tagen ist zwar die
Temperatur gestiegen, aber Honig gibt es erst, wenn
die Wärme anhält, denn der Honig in den Blüten
entsteht nur infolge Destillation des Pflanzensaftes
durch die Sonne. An die Imker sei die Mahnung
gerichtet, die Bienenvölker zu kontrollieren und zu
helfen, so lange es Zeit ist. Das Brutgeschäft ist
fast ganz eingestellt. Es ist ja möglich, daß, nach¬
dem die Linden den Imker wieder im Stich gelassen
haben, die Tannen noch Honig geben, dann sollten
wenigstens starke Völker vorhanden sein.

Planetenstand  vom 15. Juli bis 15. August
1910. Venus  ist Morgenstern; sie erscheint um
1? /i Uhr, zuletzt um 2stn Uhr morgens am östlichen
Himmel. Ihre Entfernung von der Erde nimmt
zu. Mars  geht kurze Zeit nach der Sonne auf
und unter und bleibt in deren Strahlen verborgen.
Jupiter,  rechtläufig in der Jungfrau , wird beim
Einbruch der Dunkelheit im Südwesten sichtbar und
bleibt bis 11 Uhr, Mitte August noch bis 9 Uhr
abends über dem Gesichtskreis. Saturn  recht¬
läufig im Widder, ist im größeren zweiten Teil der
Nacht zu sehen; er geht um Mitternacht, zuletzt schon
um 10 Uhr abends auf. Die Berichtsperiode ist
durch zahlreiche Sternschnuppenfälle ausgezeichnet.
Besonders zu erwähnen sind die Nächte vom 26.
bis 29. Juli , in denen vor allem im Sternbild des
Schwans Meteore aufleuchten, und die Nächte vom
9.—13. August, die den bekannten Sternschnuppen¬
fall der Perseiden, die Tränen des heiligen Lauren¬
tius, bringen.

Kriegschronik von 187071.
21 . Juli 187 « .

Berlin. (Reichstag .) Der Gesetzentwurf betr.
den außerordentlichen Geldbedarf für Armee und
Marine (120 Millionen Taler) wird vom ganzen
Hause mit Ausnahme Bebels und Liebknechts an¬
genommen.

Berlin.  Zwischen König Wilhelm und dem
König Karl von Württemberg  werden folgende
Depeschen gewechselt:

„Euer Majestät haben getreu den zwischen uns
! bestehenden Verträgen Ihre Truppen unter meine
! Befehle gestellt und sind dieselben speziell dem Kom-
! mando meines Sohnes, des Kronprinzen zugeteilt.
> Gott wolle unsere gemeinsamen Anstrengungen segnen

bei hartem Kampfe, damit endlich ein gesicherter
Frieden Deutschland zu erneuter Blüte führe. Dank
Euer Majestät und der einmütigen Gesinnung Würt¬
tembergs stehet Deutschland in Festigkeit zusammen.
Wilhelm ."

Seine Majestät der König hat darauf folgende
Antwort erteilt:

„Mit voller Zuversicht übergebe ich der bewährten
Führung Euer Majestät meine Truppen, fest ent¬
schlossen, mannhaft in den Kämpf für Deutschland
einzutreten. Rückhaltslos vertraue ich in diesem
Kriege die Interessen Württembergs dem ritterlichen
Sinn Euer Majestät. Karl ."

Stuttgart.  Auf Befehl Seiner Majestät des
Königs  hat der Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten dem am Königlichen Hofe beglaubigten
Kaiserlich französischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister, Grafen von Saint
Ballier,  eröffnet , daß die diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Württemberg und Frankreich abge¬
brochen seien. — Am gleichen Tage wurde der
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister Seiner Königlichen Majestät am Kaiserlich
französischen Hofe, Frhr . v. Wächter,  angewiesen,
seine Pässe zu verlangen.

Stuttgart.  Eine Kundgebung der schönsten
patriotischen Begeisterung hat heute abend in Stutt¬
gart stattgefunden. Unter dem Vortritte der Feuer¬
wehr und unter der Teilnahme des Liederkranzes
versammelten sich Tausende und Tausende im
inneren Hofe des Schlosses, um Seiner Majestät
dem König den Dank des Volkes darzubringen für
die ebenso entschiedene als patriotische Richtung, die
die Politik des Königs in schwerbedrängter Zeit ein¬
gehalten. Dicht gedrängt standen die Tausende im
Hofe des Schlosses. Stürmische Hochrufe, unend¬
licher Jubel brach los, als Ihre Majestäten der
König und die Königin auf dem Balkon des Schlosses
erschienen.

Chikago.  Die „Illinois Staatszeitung" tele¬
graphierte an den Fürsten Bismarck: „200 Taler
dem deutschen Soldaten, der zuerst eine französische
Fahnenstange oder Flaggenposten erobert."

Voraussichtliche Witterung.
Der Hochdruck im Westen löst sich auf, was ein günstiges

Vorzeichen ist. Dagegen wäre die Druckeinsenkung über
Ungarn und Norddeutschland als unerfreulich anzusehen.
Die Besserung wird daher noch hintangehalten werden und
bei vorwiegend bewölktem Himmel sind noch einzelne ge¬
witterhafte Regen in Aussicht zu nehmen. Die Temperatur
wird ziemlich warm bleiben.

Reklameteil.

Gut bürgerliche

Schuhwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

fercl. Telisier, klorrkeim
Islspk . 1958. koke dilsrktplstr. 8oklossdsrg 1.

SW " Hie,» zweite» Matt . -MA

Umllich« Sakannlmachlmgsn unv privat - klnzLigen
K. Höerarnt Aeuenöürg.

Vermißt
wird seit Mittwoch den 13. ds. Mts . der 67 Jahre alte Holz¬
seiler Wilhelm Bott von Wildbad. Letztmals wurde er am
13. ds. Mts ., vormittags 8 Uhr in Abt. Wanne des Wildbader
Stadtwaldes gesehen.

Personalbeschreibung: Große schlanke Gestalt, Kopfhaare
und Schnurrbart grau, Augen grau, rechter Fuß etwas hinkend.

Um sachdienliche Mitteilungen über den Verbleib des Ver¬
mißten wird ersucht.

Die Ortspolizeiorgane und die Laudjägermanuschaft
werden angewiesen, sofort die erforderlichen Nachforschungen
anzustellen.

Den 19. Juli 1910. Amtmann Gaiser.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über den Nachlaß des verstarb. Karl Becht , gew. Bäckers in
Oberuiebelsbach, ist nach Abhaltung des Schlußtermins und
vollzogener Schlußverteilung

aufgehoben worden.
Den 18. Juli 1910.

Amtsgerichtssekretär Kuodel.

Forstamt Herreualb.

Weg - Sperre.
Wegen Vornahme größerer

Arbeiten am Eyachtalweg ist
dieser bis auf Weiteres

gesperrt.
Forstamt Liebeuzell.

Kkighoh- md Keijig-
Derkailf.

Am Samstag  den 23. Juli,
vormittags 9 Uhr

werden im „Adler" in Lieben¬
zell  vom Scheidholz der Hut
Liebenzell

5 Rm. Nadelholz- Scheiter,
221 Rm. desgl. Anbruch,

sowie aus Heusteig, Herrschafts¬
heck und vom Scheidholz der
Hüten Kaffeehof und Liebenzell

20 Reisschläge verkauft.

Die zweite Auflage der

iSel
für die evangel . Volksschulen Württembergs
ist zu haben.

Ferner sind alle anderen Schulbücher:

LesebuchI., II. und ill. Teil,
Biblische Geschichten und das Hilfsbuch

für den Religionsunterricht
auf der Mittel . « . Oberstufe , ^

das biblische Kesebrrch,
Rechenbücher«nb das Choralbrrch,

sowie das
Nealienbuch , kleineu. große Ausgabe
zu Verlagspreisen zu haben bei

v . MLLL



Höfen  a/Enz.

Stamm u. Krighot; Verkauf.
Am Freitag den 22. Juli ds. Js .,

vormittags 11 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus  aus dem Gemeindewald
Distrikt I Gentnerstein, Eichwaid, Inneres Teich; Distrikt II
Höhnst, Hüttwald zum Verkauf:

Stammholz:
175 Stück Tannen I .—V. Kl. mit 270,64 Fm . ;

«eigholz:
106 Rm . Nadelholz-Anbruch.

Höfen a/Enz, den 19. Juli 1910.
Schultheißenamt.

Feldweg.
Conweiler.

KoLz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 21. ds. Mts.,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

20 Stück tannene Stämme I. Kl. mit 69,49 Fm .,82 » » n » >, „ 171,33 .71 v II » 111 . „ „ 108,46 „25 V IV 24,75 ..12 »k ' V» II ' - II II 9,86 „11 tk II II VI - II II
„ Baustangen II . Kl.,

4,82 ..77
76 »» „ Gerüststangen,11 »k Hagstangcn III . Kl.,31 Hopfenstangen III . Kl.,69 Ausschußstangen.
90 Rm . tannene Rinden,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 16. Juli 1910 . Gemeinderat.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau eines Schnlhanfes mit Turnhallein Birkenfeld sind die

Grad-, Krim-, Wildclou-, Wuurcr-, Immer-,
Flaschner- «nd Dichdecherardkite«

zu vergeben.
Zeichnungen, Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen

im Baubureau  in Birkenfeld zur Einsichr auf und werden
Offerten verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
Samstag de« 23. Juli ds. Js ., abends 5 Uhr
an das Schultheißenamt Birkenfeld erbeten.

Die Bauleitung.
P . Kienzle,  Architekt in Ulm, Teleph. 301.

Unterreicheubach.
Am nächsten Montag  den 25. ds. Mts.

findet hier

Vieh- und Schweinemarkt
statt, wozu einladet,

den 18. Juli 1910 , der Kemeinderat.
Vttstcher««gsstand SS Hausend Sokice«.

UWMlkWMiiUtzuKiltWt
Lebens- und Renten-Uerstchrrrmgsnerein

auf GegenseMgkett
Gegründet 1833 . Reorganisiert 18SS.

Moderne Versicherungsbedingnngen für Lebensversicher-«ngen , wie für Rentenversicherungen . Äußerst liberale
Bestimmungen in Bezug aus Unanfechtbarkeit « . Unverfall¬

barkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem AividendenSezng.

LüM" Progressiv fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach 2 Systemen:

1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) mögl. niedere Gesamtleistung.
Heue, kür Müller«. prsnell xesouderte kvlltelltarlke.

Außerden Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern:

In Neuenbürg:  WilHeknr Mess zr ., Kaufmann.
„ Liebenzell:  Louis Scharpf , Kaufmann.

Gemeinde Schwan».
Nadel-mmhoh-Nttkails
am Donnerstag, 21. Jnli d. 3 .,

vormittags 11 Uhr
im Rathaus  dahier aus dem
GemeindewaldAbt.Hirschsprung:

Tanueustämme: 4 St . II.,
34 St . III . , 77 St . IV .,
78 St . V., 52 St . VI . Kl. ;

Abschnitte: 3 St . II., 10 St.
III . Kl.

Rotenfol.

Hol;-Verkauf.
Am Montag den 25. Jnli d. I .,

nachmittags2 Uhr
verkaufen die Gemeinden Rotensol
und Neusatz auf dem Rathaus
in Rotensol  aus verschiedenen
Abteilungen der Hut Dobel und
Rotensol:

58 Rm . tannene
118

buchene12
12
8
2
4
6

erlene

birkene
eichene

Scheiter,
Prügel,
Scheiter,
Prügel,
Scheiter,
Prügel,

Hut Neusatz, Revier Neuenbürg:
92 Rm . tannene Scheiter,
80 „ „ Prügel,
36 „ buchene Scheiter.
30 „ „ Prügel.

Schnltheißenamt.
Pfeiffer.

Schwann.

ZUW-VttjteMW.
Im Zwangswege werden

am Donnerstag, 21. ds. Mts.,
nachmittags1 Uhr

gegen Barzahlung öffentlich
versteigert:

Ungefähr 4V Stück for-
chene und einige eichene
Bretter , für Zimmerleute
geeignet.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Kappler.

Neuenbürg.
Habe folgende Gegenstände

z« verkaufen:
1 Zimmertisch, 1 Kücheutisch,
1 Waschtisch, 1 Blumentisch,
1 Kommode, 1 neue frauz.
Bettlade mit Rost und Ma¬
tratze, 1 eichenen Schrank, 1
noch ganz neue Nähmaschine
und«och verschiedene Hans-
haltungsgegenstäude.

L « nr » ck Loli »,
oberer Sägerweg 256.

Vas Löste
kür SoÜ^VLVÜK̂ UASUund (Lieder
(besonders wenn nach dem
Bade « damit gewaschen) ist
das seit 1825 weltberühmte,
ärztlich empfohlene

KiiiuWe Wasser
von tod. vkr. Sovlilvnbergerin lloildronn.
Lieferant fürstlicher Häuser.

Feinstes und billigstes
Parfüm.

In Fl . L4S , 65 und IIO ^Z.
LS " Alleinverkauf für
Neuenbürg:

Lüvlk Imstlluner.

h
Engelsbrand , den 18. Juli 1910.

vaLkSSAULZ . ^
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an /

dem so großen Verluste meines nun in Gott ruhenden ^
Gatten, unseres l. Vaters , Großvaters,
Schwagers und Onkels §

KlMebLurkülsräl<
Landwirt , /

für die vielen Blumenspenden der Verwandten und
allen, welche ihn während seiner Krankheit besuchten
und erquickten, besonders dem hiesigen Militär - und
Beteranenverein für die zahlreiche Leichenbegleitung,
sowie allen von nah und fern, welche an dem Leichen¬
begängnis teilgenommen haben, sagen wir auf diesem
Wege unfern verbindlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«. §
.4

Lrsttvsgen-KvseUsvkstt
Xeueubürg—llerrensld.

Lvi » LL . Jnli üs . Js.

Lusllug ll»ed Lsäön -Lsäeu
2ur LröllnunA der

I. §rü88v» knävll- kjttlpllvr 8ekAlMxe.
Neuenbürg ab 10.00 Lbr vormittags
Lacken an 2.00 , mittags

„ ab 7.00 „ abends
Lerrenalb an 8.30 » „
Neuenbürg an 9.30 „ „

Livkakrt über VLldbad —Dobel —Lerrenalb,
Liiekkakrt über Narxsell —Neuenbürg ;—Vilckback.

kreise der Teilnebmeikarte pro Person Mir . 7 .—,rvelobe im Vorverbaul  bei den LesekLklskiilirerll liier ru
bekommen sind.

Lebluss  des Vorverkaufs Vvllverstag  Sen 2t . IvII,
mittags 12 vdr.

Für

Turner, Kußball-Spieler,
Radfahrer und Athleten

empfehle
Kniehofe « und lauge Hofen , in Trikotu. Wafchstoff,
Radfahrer - Rennkostüme , Fußball - Jacke« « nd
»Strümpfe , Athleten -Trikots , Küustler -Trikots
in allen Farben und Größen vorrätig , nur erstklassiges

Fabrikat und prima Qualitäten zu billigsten Preisen.
Bei Vereins -Ausstattungen 1v °/o Extra -Rabatt!

^Lvr « lL« Lii», Kahrchofstraße 4.
. Spezial-Sport-Artikel. - - ---

ist äss rur 2sii beliebteste obsrsll elngstokew «ml
k bsstbswSbotssts

86lbsttäiigs Wssenmittsi
von llnerrsiobtsr Wssob- uns Slslokl̂ rskt. kesin kteidsn,
kein Lllcstsn, lcsin Wosobdi-stt . Ososntisi-t unsvbScllivb
lüe sie WSscbs uns vollkommen gstotwlos imQsbrouvbl

^Illlionsnksob eoprobtl Usbeesll erkältlickl
»Nelntzs sssb„i<-niM,: icksnkslL Qo., Ollsselciork,

euok clso seit 3-1 Osboen « sltbslcsnntsn

1



MM, 2».Mi. Fmtllß, 22.Mi.

InnerstT 21,Mi. ömMz,23.Mi.
An diesen Tagen kommen die sich im Räumungs-Verkauf  massenhaft angesammelten

Lvslv undO« npoi»  8 außergewöhnlich billig  zum Verkauf.

Waschstoff -Reste
Wollmouffelin -Reffe
Kleiderstoff -Reste
Blusenstoff -Reste
Schürzenftvff -Reste
Halbflanell -Reste
Hemdenflanell -Reste
Gardinen -Reste
Läuferstoff- -Reste

Im » >. W
Während dieser Tage

durch die Auslage trüb geworden, und Einzelstücke
im Preise bis zur

Mit des leiitzmM Preises
ermäßigt.

<

Handtuch
Bettkattun
Bettkölsch
Bettdamast
Weiße Hemdentuch
Weiße Halbflanell
Weiße Halbleinen
Weiße Pelzpiquö
Weiße Waschstoff

-Reste
-Reste
-Reste
-Reste
-Reste
-Reste
-Reste
-Reste
-Reste

Ach Wen mij Hemdentuch in Coupons von je 10 Meter:
Mk . 3 .8V , 4 .2V , 4 .8V , 5 .4V und 5 .8V , sehr preiswert.

M . Schnei

Verurteilt
muß es werden, wenn inan zum Waschen
minderwertige schädliche Waschmittel nimmt.
Wer seine Wäsche lieb hat, dem ist das Beste
geradezu gut genug. Als die wirklich besten
Waschmittel haben zahllose erfahrene Haus¬
frauen längst Frammer's Seife und Seifen¬
pulver erkannt und nehmen darum keine

anderen mehr. Jeder Versuch überzeugt.

Fremdenbücher

Darlehen'"LL "'
Wechsel, Bürgschaft, Hypotheken rc.
erhalten solide Leute diskret und
billig durch

Richard Lutz, Pforzheim.
20 Rückporto beilegen.

nach neuer Vorschrift
gemäß der K. Verordnung vom 25 . Mai 1901 (Reg.-Bl.

S . 115 ) betreffend das polizeiliche Meldewesen
liefert in jeder beliebigen Stärke und Ausstattung(auch in un¬
gebundenen Bogen) rasch und billig die

Vuekdrucksrei unci Luokdinciersi

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager in:
Glasierte « Steinzeng-

röhren für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back«
steine , Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 ew stark, Portlandzement
und schwarzer Kalk in Säcken.

Karl Mozenyardt,
Maurermstr.

6 . Aeed , NeutzudürS.

werkten
»I»«. ». trockene SeduppeaNeedlH
»kropk. Lkrem», ttLulLUttcdliiS«,
offene füke

leiaecdLae», Mlnxr .ckvüre, Xck« .
deto«, KSie Nnxer, »Ite VimNe»

»Ion okt »»kr kerNiiclllx;
«r bieder verxeblied doM«
»»dein rll« erNeo, mecd«nocd«i»e»
veveucd mit der besten, bevlkrte»

Sslde
krel von «edlk». veetenktteUe».

Ooee Merk >,» ». 2,L.
>»»k»«>ir«Id»n »«den «Lxllcti ete.
ttnr ecdt ln Ortxinelpeckn»»

»eiü -»rün-rot »nlt mit Nimm
>edubertL-Lo.,V -indSkl»-I)r«xt«».

ktUscdungeo« eise men rnrück.
r » dede» I» Ne» Lpotdekeo.

3
Neuenbürg.

Eine schöne

ist wegen Wegzugs sofort zu
vermieten.

Oberer Sägerweg 256.

in der Nähe des Bahnhoses.
Tägl . geöffnet vo« morg. S Ahr aS.

Kalteu. warme Bäder,
Fichtennadelbäder usw.

Um fleißigen Besuch bittet höflichst
H. kcd -rll.

me
besonders Normal 3a und 4a,
auch mit vorschriftsmäßigem
Aufdruck als Kopfbogen für die

Staats-
irnd GemeindebrhörLen

(Ortsschulrate ) usw . ;
ebenso die

Vmschlitze sCiooertss
dazu liefert in sauberer, fach¬
männischer Ausführung zu
billigen Preisen

C. Meeh.

Neuenbürg.

! ! Llisr ! .'
unsortierte, schöne Ware, zu
den billigsten Tagespreisen
empfiehlt

P
Er/

wird angenommen.
Psorzh. Dampfwaschansialt,

Birkenseld.

Für Hühner- und
Schweinezüchter!

IlkW-Mtmejl
per Zentnersack̂ 9.25 franko.

Mktel's WM
per 10 Pfd.-Säckchen̂ 2.50 fr.

Brötzingen.
Garantiert reine , kräftige rote

« « d weißeNeüameine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, per Liter 6V Pfg«
in Fässern von 20 Liter an, versendet
Herm. Röschz. „Schützen",

Bietigheim (Württbg.).

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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